
Jänner 2019 

Martin 
Nr. 1 https://www.pfarre-stmartin.at 

WOLLEN SIE DEN MARTIN IN ZUKUNFT  
PER MAIL UND IN FARBE BEKOMMEN?? 

Dann geben Sie bitte einfach unter  

pfarrkanzlei@pfarre-stmartin.at  
mit Betreff: Martin, elektronisch 

Ihre E-Mail-Adresse und Ihre Postadresse bekannt.  

Den Rest erledigen wir.  

Zur Finanzierung des Pfarrblatts  
bitten wir um ein Spende  
auf das Konto: Pfarre St. Martin 

AT12 1200 0006 3918 6501  
Kennwort: „Martin“ 

MARTINSBALL  
Zum mittlerweile 49. Mal 
geht Klosterneuburgs traditi-
onsreicher Benefizball in der 

Babenbergerhalle über die 
Bühne. 

 
Das Motto heißt diesmal 
„Aquarius“ 
Einlass und Sektempfang  
ab 20 Uhr   
Ball-Eröffnung 21 Uhr 
durch die 
Tanzschule Royal Babenberg 
Als Überraschung ein toller 
musikalischer Kurzeinstieg 
 

Tanzmusik gibt es  im großen 

Saal mit der Ball-Band A-Live, 
im Caretta Saal bei der Cocktailbar mit unserem Klosterneuburger 

DJ Eisbär. 
Als Live-Act swingt im Caretta Saal zu späterer Stunde die 

Boring Blues Band 
Auch die beliebten Taxitänzer werden wieder mit von der Partie 
sein. 

Im Göppingerstüberl Jugend-Disco mit DJ spayds 
 

Natürlich dürfen  auch die traditionelle Publikums-Quadrille  
und die klassische Tombola mit attraktive Preisen nicht fehlen.  
 

Ballende 3:00 Uhr 
 

Ballkarten Vorverkauf: Erwachsene 35 Euro 

                                         Jugendliche und Studierende bis 26 J. 12 Euro 

                   Abendkassa: Erwachsene 37 Euro 

                             Jugendliche und Studierende 14 Euro 

Vorverkaufsstellen:  
Blumen Glatz (Standorte Stadtplatz 34 und Ziegelofengasse 1a) 
Blumen Schittenkopf (Rathausplatz 15) 

Kulturamt der Stadtgemeinde Klosterneuburg, Babenbergerhalle 
Pfarrkanzlei St. Martin, sowie Bibliothek St. Martin (Martinstraße 38) 

Tischreservierungen: 0676 562 39 86  oder  Mail: martinsball@gmx.at 

Mehr Infos zum Ball: www.martinsball.at     

                    www.facebook.com/martinsballklosterneuburg 

KNIRPSKIRCHE  
für Kinder von 2½ bis 6 Jahre,  

für deren Eltern, Großeltern  
und Geschwister  

So. 27. Jänner 9:30 Uhr  
   im Albrechtsbergersaal 

             ZACHÄUS 
Heute solltest du besser 
nichts mitbringen!!!  

Denn es gibt da jemand, 
der alles wegnimmt.  
Deine Schuhe, deine Jacke, 
alles will er haben. Weil er 

denkt, dass er der Boss ist. Und 
dann … dann kommt Jesus. Was 
denkst du, was Jesus tut? Nein, er 
nörgelt nicht, er wird nicht böse. 

Du wirst deinen Ohren nicht  
trauen, komm und hör gut zu! 
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          STERNSINGEN             
           SO 6. JÄNNER  

Auch wir werden uns wieder an der 

Dreikönigsaktion beteiligen und wir 
hoffen, am 6. Jänner viele Gruppen 
ausschicken zu können … 
Genauere Informationen für Könige, 

Königinnen und Begleitpersonen der 
Gruppen werden noch ausgesendet. 

Wenn Sie sich einen Besuch der 
Sternsinger wünschen oder diese 
nicht verpassen wollen, wenden Sie 
sich bitte an die Pfarrkanzlei unter 
Tel: 02243 32568 oder per E-Mail:  
pfarrkanzlei@pfarre-stmartin.at 

FAMILIENMESSE 
SO 13. JÄNNER  

9:30 UHR 



Die ersten beiden  Advent-
wochenenden standen in der 
Pfarre St. Martin wieder ganz im 

Zeichen des Weihnachtsmarktes, 
der mittlerweile bereits zum 50. 
Mal veranstaltet wurde. Heuer 
gab es erstmalig eine Punschhütte 

und Aktivitäten im Kirchhof.  
Bilder und ausführliche Berichte 
finden sich auf unserer Homepage 
www. pfarre-stmartin.at 

Wussten sie eigentlich, dass… 
die bibliothek st. martin zusammen mit der Bibliothek Kierling in der 

Festsitzung des Gemeinderates am Montag dem 12. November 2018 „für 
das umfangreiche Angebot, das für die Bürger eine große Bereicherung 

darstellt, und die Verdienste der beiden Bibliotheken als wichtiger Be-
standteil der Klosterneuburger Literatur- und Kulturversorgung“ mit dem 
Kulturpreis der Stadtgemeinde Klosterneuburg ausgezeichnet wurden. 

Am 18. Jänner, um 19 Uhr, lesen die beiden Autoren, 

Gerhard Jelinek und Birgit Mosser-Schuöcker, im Alb-

rechtsbergersaal aus ihrer Dokumentation, in der sie die 
wahre Geschichte hinter dem Welterfolg „The Sound of 

Music“ erzählen.  
Das Team der bibliothek st. martin freut sich auf Ihren 
Besuch und lädt im Anschluss an die Lesung zu einem 
Buffet. Eintritt frei.                                        Uschi Swoboda 

         NEUES GLÜCK  

Von 18. bis 25. Jänner findet die 
„Weltgebetswoche für die Einheit 
der Christen“ statt. Während der 

Gebetswoche kommen weltweit 
Christen aus unterschiedlichen 
Konfessionen zusammen, um    
gemeinsam für die Einheit der 

Christenheit zu beten.  
„Gerechtigkeit, Gerechtigkeit – ihr 
sollst du nachjagen“,  

Das internationale Leitthema der 
Gebetswoche ist heuer dem bibli-
schen Buch Deuteronomium     

entnommen.    
Der Arbeitskreis Ökumene von 
Klosterneuburg lädt Sie ein, mit uns 

am Sonntag, 20. Jänner  um 19 Uhr 
beim Verduner Altar im Stift Klos-

terneuburg  zu beten. 
Maria Neuwirth-Riedl 

WELTGEBETSWOCHE  
FÜR DIE EINHEIT DER CHRISTEN 

B
il

d
e
r:

 b
ib

li
o

th
e
k
 s

t.
 m

a
rt

in
, 

M
. 

P
o

h
le

, 
W

. 
F
ri

ts
c
h

 

             DIE TRAPP-FAMILIE 
 DIE WAHRE GESCHICHTE HINTER DEM WELTERFOLG 

18. Jänner, 19 Uhr, Albrechtsbergersaal 
Lesung von Gerhard Jelinek und Birgit Mosser-Schüöcker 

Im Februar gibt es in 
der Pfarre wieder den 
Flohmarkt zugunsten 

der Behindertenein-
richtungen von St. 
Martin. Wie jedes Jahr 
gibt es Bücher, Schall-

platten und CDs sowie DVDs, 
Spielsachen und Kinderbücher, 
diverses Geschirr, Kleidung in allen 
Größen für Kinder, Herren und 

Damen, Schmuck, alte, wertvolle 
Gegenstände, Koffer, Taschen und 
vieles mehr.  
 

ORT: Martinstraße 40,  
        Erdgeschoss und Martinskeller 
 

TERMIN:  
        Fr  22. Feb. 14 bis 18 Uhr 
        Sa 23. Feb. 10 bis 18 Uhr  
        So 24. Feb. 10 bis 15 Uhr 

Die Nummernausgabe für  
Fr 22. Februar erfolgt ab 13 Uhr! 

 

WARENANNAHME:  
        Mo 18. Feb. bis Do 21. Feb.  
        9  Uhr bis 16:30 Uhr 

Bitte bringen Sie keine Wintersport- 
Elektro- und EDV-Geräte!      
 

                                        Christa Valetti 

FLOHMARKT 2019 

                  „Schon wieder ist ein    
 Jahr vergangen, ich weiß 
gar nicht wo die Zeit geblieben ist“, 

wird vielleicht der eine oder die 
andere zu Silvester 2018 gemeint 
haben. Und sicher ist oft noch dazu 
gefügt worden: „eigentlich ist es 

sogar gut, dass wieder ein neues 
Jahr anfängt. So toll war das vergan-
gene ja nun auch nicht, mit all den 
Sorgen, Problemen, Schwierigkei-

ten, Krankheiten oder bösen Über-
raschungen, die es für mich bereit-
gehalten hat. 2019 wird alles bes-
ser, kann es nur besser werden.“ 

Früher habe ich mir bei solchen 
Äußerungen gedacht, glaubt mein 
Gegenüber, das solches von sich 
gibt, das wirklich? Dass mit Neujahr 

auch etwas Neues anfängt, quasi 
alles, wie bei einem neuen Spiel 
wieder bei null anfängt? Heute be-
trachte ich das differenzierter.  

Wie man bei einem Spiel hoffen 
und sich darum bemühen kann, als 
krasse Außenseiterin zu gewinnen, 
so kann ich das auch in meinem 

alltäglichen Leben haben. Ich kann 
„ergebnis- offen“ an Dinge und 
Situationen herangehen. Ich kann 
mir vornehmen, nicht von vornhe-

rein zu wissen, wie sich bestimmte, 
belastende, schwierige Situationen 
weiter entwickeln werden, welche 
Chancen mir geboten werden, wie 

das kommende Jahr verlaufen wird.  
Ich kann ein Grund-Vertrauen in 
mein Leben, in unser aller Leben 
haben. Denn ich glaube, dass da 

einer ist, der ein unbändiges Interesse 
daran hat, dass unser Leben gelingt. 
Ich glaube, dass Gott, der da ist, 
will, dass mein Leben gelingt, trotz 

aller Probleme und Lasten, die es 
mit sich bringt. Und daher darf ich 
bei all dem, was auch im neuen 
Jahr nicht gelingen wird,  jedes Jahr 

neu darauf vertrauen, dass mein 
Leben tolle Überraschungen und 
viele glückliche Momente bereit 
hält.                  Annette Fritsch-Langer 



LEBEN UND ÜBERLEBEN DER CHRISTEN IN DER UKRAINE  
Mo, 28.Jänner 19:30 Uhr, Albrechtsbergersaal  

Neben der angespannten politischen Situation in der Ukraine heizt seit Jahrhunderten 
auch eine spezifische kirchliche Situation die Lage der Christen in der Ukraine zusätzlich 

an. Dr. Olga Kmyta hat zur Lage der ukrainisch-katholischen Kirche promoviert und wird 

uns Einblicke in die Geschichte und die aktuelle Situation geben.  
 

„KIRCHE OHNE MENSCHEN?  
- DAS ENDE DES CHRISTLICHEN ABENDLANDS ALS CHANCE“ 

Vortrag von Dr. Rainald Tippow  
Mi, 27. Februar 19:30 Uhr Albrechtsbergersaal  

Der zerrissene Mensch ist auf der Suche nach einer heilen Welt. Kann die Kirche 
hier etwas Neues bieten? Antworten darauf versucht Dr. Rainald Tippow an   
diesem Abend zu geben. 

 

 „WINTER SPIRIT“  
– SCHNEESCHUHWANDERUNGEN MIT SPIRITUELLEN IMPULSEN  

Fr, 15. bis So 17. März Kolm-Saigurn (3 Tage) – eine Veranstaltung des KBW  

Walter Müller und Mag. Manfred Zeller führen diesmal in die Winterlandschaft des  

Rauriser Urwaldes am Fuße des Sonnblicks.  
Details dazu wird es rechtzeitig in Flyern an den Schriftenständen geben. 

  

DIE BIBEL UND IHRE STOLPERSTEINE  
Di, 2. April 19:30 Uhr Albrechtsbergersaal 

Ein Gesprächs- und Diskussions-Abend mit Mag. Dr. Georg Geiger   
Manches in der Bibel ist nur schwer oder sogar unverständlich. Wer von uns hat 
nicht auch Schwierigkeiten mit verschiedenen Aussagen, Botschaften oder Text-

passagen wie z.B. radikalen Forderungen Jesu, Gottes Gericht, Himmelfahrt, 
Wundererzählungen, gewaltvollen Texten, Jungfrauengeburt.  

 

„DER DORFGESCHEITE“  
Do, 11. April 19 Uhr in der Stiftsbibliothek Klosterneuburg  

Marjana Gaponenko liest aus ihrem neuen Roman.  

Eine Kooperation der beiden öffentlichen Bibliotheken Klosterneuburgs, der bibliothek st. martin 
und der Bücherei Kierling, sowie der Stiftsbibliothek.  

 

ÖKUMENE UNTERWEGS – WEINVIERTLER JAKOBSWEG   
Mi, 1. Mai  Treffpunkt wird noch bekanntgegeben 

Diesmal wandern die Fuß-Pilger der ökumenische Dekanatswallfahrt durch das Wein-
viertel von Mikulov (Nikolsburg) in Tschechien nach Falkenstein und feiern mit den 
Teilnehmern der jährlichen Ökumene-Busfahrt den Abschluss bei einem gemeinsamen 

ökumenischen Gottesdienst.  
An- und Abreise mit organisiertem Bus von und nach Klosterneuburg. 
 

WAS GEHT MICH DAS AN? – KLIMAWANDEL UND VERANTWORTUNG 
 Mi 5. Juni  19:30 Uhr Albrechtsbergersaal 

Dr. Herbert Greisberger, Geschäftsführer der enu, (Energie- und Umweltagentur NÖ) 

Dürren, Wetter-Kapriolen, Erd-Erwärmung, Klimaschutz und Anpassung an das Klima 

von morgen  – Verantwortung und Handlungs-Optionen jedes und jeder Einzelnen 
von uns. 

Walter Müller, Erwachsenenbildung St. Martin 

 

FRÜHJAHRS-PROGRAMM 2019  
DER ERWACHSENENBILDUNG ST. MARTIN 

 
 Detail-Informationen entnehmen Sie bitte jeweils den Aushängen, den Ausgaben des „Martin“  

oder unserer homepage www.pfarre-stmartin.at  
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Veranstaltungen in St. Martin 
1. Jänner bis 4. Februar 2019 
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ÖFFNUNGSZEITEN  

DER PFARRKANZLEI IN DEN SEMESTERFERIEN: 
 

Dienstag   5. Feb. 9 bis 12 Uhr 
Mittwoch 6. Feb. 9 bis 12 Uhr 
     Freitag 8. Feb. 9 bis 12 Uhr 

Di 1.1. Neujahr Hochfest der Gottesmutter Maria (C) 
Gott, vertrauensvoll lege ich meine Zukunft in deine 
Hände. Du weißt, was gut für mich ist, du kennst meine 
Stärken und meine Schwächen. Lass dieses Jahr zum 
Segen für mich und die Menschen um mich herum werden. 

 Gal 4,4-7: Weil ihr aber Söhne seid, sandte 
Gott den Geist seines Sohnes in unsere 
Herzen, den Geist, der ruft: Abba, Vater. 

 Lk 2,16-21: Maria aber bewahrte alle diese 
Worte und erwog sie in ihrem Herzen. 

9:30  Eucharistiefeier 
Mi 2.1. 

18:30  Eucharistiefeier 
Fr 4.1. 

8:00  Eucharistiefeier 
10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 

Sa 5.1. 
18:30  Vorabendmesse 

So 6.1. Fest Erscheinung des Herrn (C)  
 Gott, wie wunderbar sind deine Werke!       

(Ps 139,14) 
 Eph 3,2-3a.5-6: Durch eine Offenbarung wur-

de mir das Geheimnis kundgetan. 
 Mt 2,1-12: Als sie den Stern sahen, wurden 

sie von sehr großer Freude erfüllt. 
  Aussendung der Sternsinger 

9:30  Eucharistiefeier, musikalisch gestaltet 
Mo 7.1.  

15:00  Club 57 Neujahrstreffen 
Mi 9.1. 

18:30  Eucharistiefeier 
Fr 11.1. 

8:00  Eucharistiefeier 

10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 
Sa 12.1. 

18:30  Vorabendmesse 

So 13.1. Fest Taufe Jesu (C) 

 Gott, ich bin getauft, aber hab ich die Taufe 
auch verdient?  

 Apg 10,34-38: Wahrhaftig, jetzt begreife ich, 
dass Gott ... in jedem Volk willkommen 
ist, wer ihn fürchtet und tut, was recht ist 

 Lk 3,15-16.21-22: Das Volk war voll Erwar-
tung und alle überlegten im Herzen, ob 
Johannes nicht vielleicht selbst der 
Christus sei. 

9:30  Familienmesse 
Mo 14.1. 

15:00  Club 57 Plaudernachmittag   

Mi 16.1. 

18:30  Eucharistiefeier 

Fr 18.1. 

8:00  Eucharistiefeier 

10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 

19:00  Lesung: „Die Trapp-Familie“ eine Veran-
staltung der bibliothek st. martin (s. Seite 2) 

Mo 21.1. 

15:00  Club 57 Reisevortrag Irland  

19:30  Meditation, Albrechtsbergersaal 

Mi 23.1. 

18:30  Eucharistiefeier 

Fr 25.1. 

8:00  Eucharistiefeier 

10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 

  Start „Firmwochenende“ 

Sa 26.1 

18:30  Vorabendmesse 

So 27.1. 3. Sonntag im Jahreskreis (C) 

 Gott, welche der Begabungen, die du mir 
gegeben hast, soll ich in der nächsten Zeit 
besonders einsetzen? 

 1 Kor 12,12-31a: ferner verlieh er die Kraft, 
Machttaten zu wirken, sodann die Ga-
ben, Krankheiten zu heilen, zu helfen, 
zu leiten ... 

 Lk 1,1-4;4,14-21: Jesus kehrte, erfüllt von der 
Kraft des Geistes, nach Galiläa zurück. 

9:30  Eucharistiefeier, zu Gast sind die katholi-
schen Klosterneuburger Studenten-
Verbindungen Welfia und Arminia 

9:30  Knirpskirche, Albrechtsbergersaal 

15:45  Jugendgottesdienst im Martinskeller  
Abschluss des Firmwochenende 

Mo 28.1. 

15:00  Club 57 Glaubensgespräch 

19:30   Vortrag von Dr. Olga Kmyta: „Leben und 
Überleben der Christen in der Ukraine“, 
Albrechtsbergersaal (s. Seite 3) 

Di 29.1.  

8:00  Geburtstagsmesse, gem. Frühstück 

Mi 30.1.  

18:30  Eucharistiefeier 

Fr 1.2.  

8:00  Eucharistiefeier 

10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 

Sa 2.2.          Darstellung des Herrn  „Maria Lichtmess“ 

18:30  Vorabendmesse mit Kerzensegnung  

So 3.2.  4. Sonntag im Jahreskreis (C) 
 Gott, mit meinen Beschränkungen, meinen 

Unvollkommenheiten versuche ich zu ma-
chen, was ich kann. Vervollständige meine 
Bemühungen.  

 1 Kor 12,31 - 13,13: Denn Stückwerk ist un-
ser Erkennen, Stückwerk unser pro-
phetisches Reden ... 

 Lk 4,21-30: Alle stimmten ihm zu; sie staun-
ten über die Worte der Gnade, die aus 
seinem Mund hervorgingen 

9:30  Eucharistiefeier, Erteilung des Blasiussegen 

Mo 4.2.   

15:00  Club 57 Sprichwörtermix  

Sa 19.1. 

18:30  Vorabendmesse 

ab 20:00  49. Martinsball in der Babenbergerhalle 

So 20.1. 2. Sonntag im Jahreskreis (C) 

 Gott, lass mich erkennen, was du willst, dass 
ich für andere tue. 

 1 Kor 12,4-11: Jedem aber wird die Offenba-
rung des Geistes geschenkt, damit sie 
anderen nützt. 

 Joh 2,1-11: Was er euch sagt, das tut! 
9:30  Eucharistiefeier 

19:00  AK Ökumene: Gebet zur Weltgebetswoche 
für die Einheit der Christen, vor dem  
Verduneraltar, Stift Klosterneuburg (S. 2) 


